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I. Alte Drucke 

1 Aemilius, Georg (d. i. G. Oemler). Epicedion illustris principis D. 

Wolfgangi Principis Hennenbergensis, qui in bello Gallico Anno 

MDXXXVII, in quadam oppungnatione globo ictus, extinctus est. 

Wittenberg, Johann Frischmut (1538). 8°. [8] Bl. mit großem Wappen-

Holzschnitt auf dem Titel. Moderner Papierumschlag.   250,--  
Goed. II, 95, 191. NDB I, 90 f. VD 16, A 334. Nicht bei IA, Adams, Goed. und BM. 

- Trauergedicht des Magisters Georg Oemler zum Tod von Wolfgang II von 

Henneberg-Schleusingen am 7. September 1537. - Wolfgang II., Graf von 

Henneberg (geb. 1507) war der Sohn von Wilhelm VI. Graf von Henneberg-

Schleusingen und Anastasia von Brandenburg. - G. Oemler (1517-1569) studierte 

seit 1532 in Wittenberg Theologie. "Hier wurde er durch den ebenfalls dort 

studierenden Valerius Cordus (1515ï44), der später als Arzt und Botaniker 

hervortrat, zur Beschäftigung mit der Botanik angeregt. Mit Melanchthon war er 

befreundet. 1537 wurde A. Magister, 1540 Rektor der Lateinschule in Siegen. 

1553 übernahm er die Superintendentur in Stolberg (Harz), am 8.5.1554 wurde 

er Doktor der Theologie in Wittenberg. Besondere Aufmerksamkeit schenkte er 

dem Schulunterricht, für den er 1557 eine populäre Übersicht des Katechismus 

verfaßte. Für die Botanik war A. durch Aufsuchen von Pflanzen und durch Pflege 

seltener Gewächse tätig, von denen er manche in Gedichten verherrlichte" (J. 

Kirchner in NDB). - Gering gebräunt, Vorwort mit einigen Unterstreichungen und 

Marginalien in roter Tinte.  

2 Biblia latina - Vitré, Antoine (Ed.). Biblia sacra vulgatae editionis. Sixti 

V. Pont. Max. authoritate recognita. Nunc verò iussu cleri Gallicani denvo 

edita. 8 Teile in 20 Bänden. Paris, Antonius Vitré 1651-1652. Kl.-8°. Mit gestoch. Frontispiz in Band I. 

Kalbslederbände der Zeit mit goldgepr. Rückensch., reicher Rückenvergoldung und Wappen-Supralibros.   1.600,--  
Brunet I, 879. Darlowe/Moule  II/2, 974. Tenschert, Biblia sacra 66. - Erste Ausgabe der berühmten Taschen-Vulgata der wichtigen 

Pariser Offizin, . - ''In 1652, 51 A. Vitre, who printed the Paris Polyglot, issued a duodecimo edition of the Vulgate Bible, in eight 

volumes, 'jussu cleri Gallicani'" (Darlowe/Moule). - Hier in 20 Bänden gebunden: I. Liber Genesis, liber Leviticus, liber Numeri. - 

II. Liber Josue, liber Ruth, liber regum tertius. - III. Libri Paralipomenon, libri Esdra, Tobiae, Iudith, Esther, Job. - IV. Liber 

Psalmorum, Proverbia, Ecclesiastes, Cantic Canticor, Sapientia, Ecclesiasticus. - V. Prophetia Isaiae, Prophetia Jeremiae, 

Prophetia Baruch. - VI. Prophetae minores, libri Machabaeorum II., Esdrae III. & IV. - VII. Novum Jesu Christi Testamentum, 

Matthaeus, Marcus, Lucas, Ioannes. - VIII. Actus Apostolorum, Epistolae B. Pauli, Apocalypsis B. Ioannis. - Der bedeutende franz. 

Buchdrucker A. Vitré (1595-1674), königlicher Drucker für orientalische Sprachen (Linguarum Orientalium Regis Typographus ), 

verwendete seit 1625 die von François Savary de Brèves entwickelten arabischen Typen und druckte damit 1645 die von Guy Michel 

Lejay herausgegebene Pariser Polyglotte-Bibel (Bible polyglotte). - Einbände berieben und etwas bestoßen, zeitgenöss. 

Besitzvermerk auf dem Titel, nur vereinzelt leicht braunfleckig, gutes dekorativ gebundenes Exemplar aus einer franz. Schloss-

Bibliothek. 
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3 Bonaventura (da Bagnoregio, Johannes). Speculum Disciplinae Novitiorum.  Das ist, Zuchtspiegel der newen 

geistlichen Ordens Personen. Beschrieben durch den H. Seraphischen Kirchenlehrer Bonaventuram Franciscaner 

Ordens ... Durch einen Priester Franciscaner (Christian Severinghausen) auß dem Lateinischen ins Teutsch versetzt. 

2 Teile in 1 Band. Köln, (Johann) Wilhelm Friessem 1654. 12° (11 x 6,5 cm.). [12] Bl., 276 S., [12] Bl. mit Titelblatt 

in Rot und Schwarz. Lederband der Zeit über Holzdeckeln mit blindgepr. Deckeln, handschr. Rückenschild und 2 

Schließen.   320,--  
Vgl. VD17 23:719250H (spätere Ausgabe von 1671). - Sehr seltene erste Ausgabe dieser Übersetzung der Ordensregeln durch den 

Franziskaner C. Severinghausen (biogr. 

Daten unbekannt). - Einband berieben, 

eine Schließe abgerissen (liegt bei), 

zeitgenöss. Besitzvermerk auf dem Titel, 

teils stärker braunfleckig und gebräunt. 

 

 

4 Dale, Antonius van. De oraculis 

veterum ethnicorum. Dissertationes 

duæ, quarum nunc prior agit de 

eorum origine atque auctoribus; 

secunda de ipsorum duratione & 

interitu. Editio secunda plurimum 

adaucta; cui de novo accedunt 

dissertatiunculae I. De Statua 

Simoni Mago, ut prætenditur, erecta: 

quâ occasione agitur de Chresto 

Sueton . II. De Actis Pilati disteritur; 

illaque occasione, cur Augustus 

Caesar Dominus appellari renuerit. 

III. Schediasma de 
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Consecrationibus, plusquam dimidia parte auctius. Amstelodami (Amsterdam), Henricum & Viduam Theodori Boom 

1700. Gr.-8° (21 x 16 cm.). [12] Bl., 694 S., [7] Bl. mit Titel in Rot und Schwarz, Titelvignette in Holzschnitt und 8 

gefalt. Kupfertafeln von Romeyn de Hooghe. Pergamenteinband der Zeit mit kalligr. Rückentitel.   750,--  
Ackermann, Geheime Wissenschaften I, 614. Bibl. Esoterica 5052. Brunet V, 1069. Caillet 10999. Hoefer XII, 806. Landwehr 49. 

Rosenthal, Bibliotheca magica 1272. Wellcome II, 426. Nicht bei Dorbon-Ainé. - Zweite lateinische Ausgabe des interessanten 

Werkes über die antiken Orakel, der ersten von 1683 gegenüber um drei kleine Abhandlungen und sechs Tafeln der holländischen 

Ausgabe von 1687 (Landwehr 71) vermehrt. Die schönen Kupfertafeln des niederl. Kupferstechers R. de Hooghe (1645-1708), der 

durch seine Karikaturen von Louis XIV. bekannt wurde, teils mit phantastischen Darstellungen. - Einband etwas angestaubt, sehr 

gutes sauberes Exemplar. 

 

 

5 Jean, Alexandre. Arithmétique au miroir. Par laquelle on peut (en quatre vacations de demie heure chacune) pratiquer 

les plus belles règles d'icelle. 3 Teile in 1 Band. (Paris), Selbstverlag 1636-1649. 8°. 15, (1) 55 typogr. S. und 17, (1) 

gestoch. S. Flexibler Pergamenteinband der Zeit.   450,--  
Goldsmith J 141. Sotheran Supplement II, 1730. - Der typographische Teil mit 1649 datiertem Titelblatt, der gestoch. Titel zu den 

arithmetischen Tabellen 1636 datiert. - Der französische Mathematiker, Buchhalter und Kalligraph A. Jean (um 1580-1670) hat 

einige Lehrbücher zur Arithmetik veröffentlicht. - Einband etwas fleckig, stellenweise leicht braun- und fingerfleckig, gutes 

Exemplar. 
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6 Le Grand, Antoine. Historia naturæ, variis experimentis & 

ratiociniis elucidata. Secundum principia stabilita in 

Institutione philosophiæ edita ab eodem authore. London, J. 

Martyn 1673. 8°. [11] Bl., 416 S., [8] Bl. mit gestoch. 

Frontispiz und einigen Holzschnitten im Text. 

Pergamenteinband der Zeit mit handschr. Rückentitel.     450,--  
Krivatsy 6805. Thorndike VIII, 286. Wellcome III, 480. Nicht bei 

Houzeau-Lancaster.  - Erste Ausgabe des naturwissenschaftlichen 

Kompendiums. Verfasst von dem Descartes-Schüler Antoine Le Grand 

(1629-1699), Professor in Douai, der sich lange Zeit in England 

aufhielt und dort die Cartesianische Lehre verbreitete. - "His History 

of Nature ... was in nine parts. The first argued against the existence 

of a vacuum. The second, on qualities, held that even occult qualities 

might be explained in terms of the figures of corpuscles and pores. The 

third was a history of the universe with Le Grand's opinion of the 

influence of celestial on inferior bodies. The other six dealt with the 

four elements, minerals, meteors, plants, animals, and man. Le Grand 

denied the influence of the moon, that the basilisk killed by its glance, 

that the corpse bleeds at the approach of the murderer, and that 

wearing laurel makes one immune from lightning. On the other hand, 

he affirmed that an entire forest sprang up after great rains, and that 

exceptionally delicate cucumbers could be grown by soaking the seeds 

in milk" (Thorndike). - Einband fleckig, freie Vorsätze fehlen, gutes 

Exemplar. 

7 Wagner, Bartholomäus. Postill oder Christliche wahre 

catholische Predigen vnnd Außlegungen aller sonntaeglichen 

Euangelien durch das gantze Jahr. 2 Teile in 1 Band. Freyburg 

im Breißgaw, Martin Böckler 1601. Gr.-8°. [4] Bl., 172, 158, 

[1], [4], 124 S., [1] Bl. mit 2 Titelbl. in Rot und Schwarz und 1 

fast blattgr. Holzschnitt. Blindgepr. Schweinslederband der 

Zeit über Holzdeckeln mit 2 intakten Schließen.   320,--  
Titelauflage der zuerst 1600 erschienenen mehrfach aufgelegten 

katholische Predigtsammlung. - Der zu Teil 1 gehörige "Sommertheyl" mit abweichendem Erscheinungsjahr 1600. - Der 

Augsburger Theologe Bartholomäus Wagner (1560-1629) hat um 1600 einige Predigtsammlungen veröffentlicht. - Einband etwas 

berieben, Rückendeckel in der Mitte gebrochen, Stempel auf dem Titelbl., zeitgenöss. Besitzvermerk und vereinzelt Anstreichungen, 

durchgehend braunfleckig und etwas gebräunt, gutes Exemplar aus einer Klosterbibliothek. 
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8 Winsemius, Pierius. Pierii Winsemii Amores. Franekarae (Franeker), Ulrich Balck 

1631. 12° (12,5 x 7,5 cm.). [12] Bl., 216 S. mit gestoch. illustr. Titel. Pergamentband 

der Zeit mit schwarzgepr. Rückentitel.   240,--  
Noch nicht im VD 17. - Seltene erste und wohl einzige Ausgabe. - Pieris Winsemius (1686-1644) 

studierte in Franeker und Leiden, er wurde 1616 offiziell ernannter Historiograph der 

friesischen Staaten. Seit 1636 war er Professor an der Universität Franeker. - Die erotischen 

neulateinischen Dichtungen "Amores" in der Nachfolge Ovids. - Papier etwas gebräunt, gutes 

Exemplar.  

 

 

 

 

 

II. Architektur 

9 Boetticher, Adolf. Die Akropolis von 

Athen. Nach den Berichten der alten und 

den neuesten Erforschungen. Berlin, 

Julius Springer 1888. Gr.-8°. XV, 295 S. 

mit 35 (num. I-XXXVI, 1 doppelblattgr.) 

Holzschnitt-Tafeln und zahlr. Textabb. 

Orig.-Leinenband mit goldgepr. Rücken- 

und Deckeltitel und goldgepr. 

Deckelvignette.   120,--  
NDB II, 411 f. - Erste Ausgabe. - Der 

Archäologe A. Boetticher (1842-1901) 

"besuchte 1865-68 die Bauakademie in Berlin 

und wurde nach praktischer Tätigkeit als 

Architekt im öffentlichen Dienst 1875 von F. 

Adler und E. Curtius mit der technischen 

Leitung der Grabungen in Olympia betraut. 

1877 wurde er technischer Hilfsarbeiter bei 

der Stadt Berlin und gab 1879-82 mit Peter 

Walle das ĂWochenblatt f¿r Architekten und 
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Ingenieureñ heraus, in dem er seine ersten Arbeiten über Olympia, Eleusis, Tegea, Pergamon und gotische Bauten in Zypern 

veröffentlichte" (F. Gause in NDB). - Sehr gutes sauberes Exemplar. 

 

III. Buchwesen 

10 Bertin, Armand - Catalogue des livres, estampes et dessins composant le 

bibliothèque et le cabinet de feu M. Armand Bertin . (La vente aura lieu le 

jeudi 4 Mai, et jours suivants, par le ministère de Mes Boulouze et Wallet, 

commissaires-priseurs. Au domicile de M. Armand Bertin). 2 Teile in 1 

Band. Paris, J. Techner 1854. Gr.-8°. IX, 8, 256 S.; [5] Bl., 60 S. 

Halblederband der Zeit mit goldgepr. Rückenschild und dekorativer 

Rückenvergoldung.   70,--  
Wichtiger Auktionskatalog der Bibliothek des bedeutenden franz. Journalisten A. 

Bertin (1801-1854). Bertin war Chef-Redakteur der Zeitung "Journal des Débats", 

die sein Vater am 1. April 1814 gegründet hatte. - "Depuis la révolution de Juillet, 

le Journal des Débats, fortement attaché à la monarchie de Juillet, avait fait une 

certaine opposition à tous les ministères qui tendaient ¨ restreindre lôinfluence 

royale, attaquant Laffitte, soutenant Casimir Perier, Molé, attaquant la coalition, 

Thiers, etc., puis attaquant et défendant tour à tour Guizot, etc. Sous la direction de 

Bertin, le Journal auxquels sô®taient adjoints Cuvillier-Fleury, précepteur du duc 

dôAumale, Alloury, Michel Chevalier, Benazet, Th. Fix, Lemoinne, Philar¯te Chasles, Gu®roult, Saint-Ange, Berlioz, continua la 

m°me politique. Combattant toute r®forme, sôil ®tait parfois en opposition avec les ministres, il ne semblait du moins jamais lô°tre 

avec ce quôon appelait la ç pens®e immuable è. Apr¯s la r®volution de 1848, Bertin r®ussit ¨ assurer lôexistence du Journal des 

Débats singulièrement compromise à cause de tous ses antécédents, mais en se maintenant avec une grande habileté au point de 

vue du parti lib®ral conservateur, tandis que beaucoup dôautres journaux qui avaient jusqu'alors d®fendu les m°mes principes se 

jetaient dans la réaction la plus violente, ou bien adoptaient les idées révolutionnaires les plus extrêmes. Ne cachant ni sa couleur 

ni ses regrets, le Journal des Débats combattit les gouvernements qui se succédèrent avec toute la latitude que lui laissaient la loi 

ou les circonstances, sans jamais se d®partir de lôurbanit® des gens bien ®lev®s, même dans des camps opposés" (Wikipedia). - 

Gelenke und Kanten etwas berieben, gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

11 Heinrigs, Johann. Musterblätter für Liebhaber der höhern Calligraphie. Heft 3 (von 3). Berlin, L. Trautwein und Köln, 

Selbstverlag 1822 (spätere Auflage von 1836). Quer-

Imperial-Folio (34 x 49,5 cm.). Gestoch. Titel mit 

Titelvignette und 9 gestoch. Tafeln. Moderner 

Halbpergamentband.   200,--  
Bonacini 755. Katalog der Ornamentstichslg. Berlin 4976. 

Thieme/Becker XVI, 306. - Heft 1 und 2 erschienen zuerst 

1820. - Sehr schönes Schreibmeister-Album, die 

Schriftproben meist mit Zitaten aus deutschen Dichtungen, 

teils auch mit kleinen Vignetten als Schmuckwerk. - Der 

Kölner Kalligraph und Kupferstecher Johann Heinrigs 

(1781-1861) gilt als einer der bedeutendsten 

Schriftkünstler des deutschen Sprachgebiets. - Einband 

fachgerecht erneuert und teils im rechten Blattrand 

restauriert, nur vereinzelt leicht braunfleckig, gutes 

Exemplar. 

12 Mergenthaler - Vierzig Jahre Mergenthaler Setzmaschinen-

Fabrik GmbH. Berlin, Selbstverlag (1936). 4°. VIII, 107 S. mit 

farb. Portrait und zahlr. Abb. OLn. mit goldgepr. Deckelvignette. 

  100,--  
Einband etwas angestaubt und fleckig, gutes Exemplar. 

13 Rorimer, James J. Das schöne 

Stundenbuch des Herzogs von 

Berry. (Faksimile-Ausgabe. Aus 

dem Englischen übersetzt von 

Hans Jürgen Hansen). 

München, Zürich, Droemersche 

Verlagsanstalt Th. Knaur Nachf. 

(1960). Gr.-8°. 21, (1) S. u. 16 

farb. Faksimile-Tafeln. Orig.-
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Pappband mit goldgepr. Rückentitel und Deckelvignette in Org.-Buchkassette mit goldgepr. Deckeltitel. 

  VERKAUFT   
Sehr schönes Exemplar. 

14 Vom Einfluss der Gestirne auf die Gesundheit und den Charakter des Menschen. (Faksimile-Ausgabe des 

Manuskriptes C 54 der Zentralbibliothek Zürich). Luzern, Faksimile-Verlag (1981). 4°. [120] S., farbiges Voll-

Faksimile mit 54 (1 ganzs.) farbigen Illustrationen. Orig.-Lederband mit 4 unechten Bünden.   240,--  
Eines von 980 arabisch num. Exemplaren. - "Das Handbuch der Medizin im Mittelalter, dessen bekannteste Buchausgabe der Codex 

ĂSch¿rstabñ ist, entstand im 15. Jahrhundert in N¿rnberg und gibt Aufschluss ¿ber die verschiedensten Gesundheitsregeln, die hier 

in altdeutscher Laiensprache festgehalten sind. Die im Mittelalter alles beherrschende Lehre der vier Elemente und ganz besonders 

der Einfluss der Planetenbewegungen auf Erde und Menschen, die an Universitäten unterrichtet wurde, wurde auf den 124 Seiten 

dieses Werkes auch dem weniger gebildeten Volk zugänglich gemacht und ist geschmückt mit insgesamt 54 eindrucksvollen 

Miniaturen" (Faksimile-Verlag). - Ohne den Kommentarband, Deckel (Rückendeckel stärker) verfärbt, sonst gut erhalten. 

 

 

 

IV. Deutsche Landeskunde 

15 (Bogner, Paulus u. a.). Beschreibung des Oberamts 

Oehringen. Mit drei Tabellen, einer Karte des 

Oberamts und zwei Ansichten. Stuttgart, H. 

Lindemann 1865. 8°. VI, 371 S. mit 2 lithogr. 

Ansichten mit Tonplatte, 3 mehrfach gefalt. Tabellen 

und 1 mehrfach gefalt. Karte. Typogr. Orig.-

Pappband. (Beschreibung des Königreichs 

Württemberg, herausgegeben von dem K. Statistisch-

Topographischen Bureau, Band 46).   120,--  
Heyd II, 5375. - Erste Ausgabe. - Rücken mit kl. Fehlstellen 

an den Gelenken, Deckel angestaubt, St.a.T., die Karte im 

Falz etwas eingerissen, gutes Exemplar. 

16 Feigenbutz, Leopold. Der 

Kraichgau und seine Orte. 

Eine geschichtliche Abhandlung verbunden mit der 2. Auflage Samuel Friedrich Sauters 

alten Nachrichten von Flehingen. Bretten, Fr. Leitz 1878. 8°. XXVII, 407 S. Orig.-

Leinenband mit goldgepr. Rückentitel.   50,--  
Erste Ausgabe, selten. - Gutes Exemplar. 

17 (Lange, Ludwig, Hrsg.). Original-Ansichten der historisch merkwürdigsten Staedte in 

Deutschland. Nach der Natur aufgenommen von verschiedenen Künstlern in Stahl gestochen 

von I. Riegel, M. Kolb, Ioh. Poppel, E.E. Höfer und anderen deutschen Künstlern.  

Frankfurt am Main, Bokelmann o. J. (um 1880). 4° (33 x 24,5 cm.). Gestochenes Titelbl. mit Titevignette, 1 Bl. 

(Reihenfolge der Stahlstiche) und 100 Stahlstich-Ansichten. Farbig illustr. Orig.-Leinenflügelmappe.   350,--  
Neuausgabe der zuerst 1842 in Darmstadt bei Lange erschienenen Ansichten-Folge. Erschien auch mit 50 und 150 Tafeln. - 

Ansichten von Berlin, Bremen, Hamburg, Hannover, Leipzig, Dresden, Fulda, Frankfurt am Main, Wiesbaden, Koblenz, Düsseldorf, 

Duisburg, Tübingen Ulm, Konstanz, München, Augsburg etc. - Die Mappe am hinteren Gelenk angeplatzt, die Flügel teils etwas 
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beschädigt, die Tafeln sauber, gutes vollständiges Exemplar. 

 

18 Treuer, Gottlieb Samuel. Untersuchung des Ursprungs und der 

Bedeutung des Märtens-Mannes. Wobey aus den Urkunden der 

mittlern Zeiten die mancherley Arten der Ministerialivm und 

Dienst-Leute der Heiligen gezeiget werden. Helmstädt, Christian 

Friedrich Weygand 1733. Gr.-8°. 94 S. Ohne Einband 

(ausgebunden).   160,--  
ADB XXXVIII, 582 f. VD18 14748185. - Einzige Ausgabe, selten. - "Der 

Brauch der Reise des Martensmannes wird erstmals 1520 erwähnt. Es 

wurde alljährlich im November zum Martinstag von Lübeck aus den 

Mecklenburger Fürsten ein Fass Rotwein (Rotspon) nach Schwerin 

gesandt. Die Pflicht dazu geht zurück auf die Lübecker Fehde und die 

Bedingungen zu deren Friedensschluss. Demnach mussten die Städte 

Lübeck und Lüneburg an den Herzog von Mecklenburg einen jährlichen 

Betrag von 500 Gulden entrichten. In diesem Zusammenhang findet der 

Martensmann erstmalig Erwähnung. Der Brauch verbindet Elemente des 

am Martinstag traditionell gezahlten Zehnts mit dem Heischebrauch der 

Kinder entlang der Wegstrecke, besonders in Rehna. Der Weg führt den 

Lübecker Boten über Schönberg am 9. November nach Rehna, wo der 

Martensmann die Nacht in einer Herberge verbringt. Diese Herberge ist 

über eine lange Zeit das Deutsche Haus gewesen. 1758 erhoben die 

Rehnschen Jungs ihre Forderung nach Nüssen und Geld so energisch, dass 

sie dem Martensmann die Fenster mit Erdklößen und Steinen teilweise 

einwarfen. Am nächsten Morgen fährt der Martensmann weiter nach Schwerin, wo er am Abend des 10. November eintrifft und dem 

Herzog am 11. November gegen Mittag das Fass Wein überreicht. Der Brauch erlosch 1817. 1991 wurde er im Rahmen der 

Wiedervereinigung auf Initiative des damaligen Ministerpräsidenten von Schleswig-Holstein, Björn Engholm, neu aufgenommen. 

Die Ankunft des Lübecker Boten wird in Rehna als Volksfest begangen. Seit dem Jahr 2020 ist der Brauch immaterielles Kulturerbe 

der UNESCO" (Wikipedia). - Der Historiker und Jurist G. S. Treuer (1683-1743) war seit 1712 Professor in Helmstedt und später 

in Göttingen. "Seine wissenschaftliche Thätigkeit ist sehr vielseitig, die Zahl seiner Schriften, die sich in den Göttinger Zeitungen 

von gelehrten Sachen, 1743, S. 180ð84 und an den unten angegebenen Stellen verzeichnet finden, sehr bedeutend" (P. Zimmermann 

in ADB). - Ohne das gestoch. Frontispiz (wie bei beiden digtalisierten Exemplaren in der Bayerischen Staatsbibliothek), 
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durchgehend etwas gebräunt, aus einem Sammelband mit Dissertationen entnommen. 

V. Gastronomie / Hauswirtschaft 

19 Broadbent, Michael. The Great Vintage Wine Book. (London), Mitchel Beazley (1980). 

Gr.-8°. 432 S. mit 14 Farbtafeln ("Variations in the colour of wine") und 2 Karten. Orig.-

Kunstlederband mit goldgepr. Rücken- und Deckeltitel und Orig.-Schutzumschlag.   60,--  
Erste Ausgabe. - Verzeichnet alle wichtigen internationalen Weine seit 1653. - Gutes Exemplar der 

gebundenen Ausgabe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

20 Burnet. Dictionnaire de cuisine et d'économie 

ménagère. À l'usage des maîtres et maîtresses 

de maison, fermiers, maîtres d'hôtel, chefs de 

cuisine, chefs d'office, restaurateurs, pâtisseurs, 

marchands de comestibles, confiseurs, 

distillateurs, etc. Paris, Librairie Usuelle 1836. 

Gr.-8^°. III, 788 S. mit 10 lithogr. Tafeln (inkl. 

Frontispiz) und einigen Holzschnitten im Text. 

Halblederband der Zeit mit goldgepr. 

Rückentitel und Linienvergoldung.   140,--  
Georg 456. Vicaire 133.- Einzige Ausgabe des schön ausgestatteten Fach-Wörterbuchs. - Deckel etwas berieben, Ecken stärker 

bestoßen, stellenweise etwas braunfleckig und gebräunt, gutes Exemplar. 

21 Conil, Jean. Haute cuisine. A gastronomic guide to classical menus and dishes, with 

digressions on regional specialities. Oriental cookery, and the joys and responsibilities of 

connoisseurship and epicureanism. London, Faber & Faber Ltd. (1953). Gr.-8°. 579 S. mit 

Portrait und 64 Abb. auf Tafeln. Orig.-Leinenband mit Orig.-Schutzumschlag.   50,--  
Erste Ausgabe. - Der französische Koch J. Conil (1917-2003) "entstammt einer langen Ahnenreihe von 

Köchen, die für historische Persönlichkeiten wie Ludwig XVI. und Napoleon III. gekocht haben . Er 

wurde am Stanislas College in Paris ausgebildet und lernte bei dem berühmten Koch Auguste Escoffier. 

Nach seiner Flucht vor den Deutschen im Jahr 1940 fand er seinen Weg nach London. Er trat der 

britischen Royal Navy bei , diente als Koch und kochte für einen Admiral. Nach dem Krieg fand Conil 

Arbeit im Savoy Hotel in London. 1950 wurde er Chefkoch und leitender Manager beim Catering-

Unternehmen Fortnum & Mason. Seine Abneigung gegen die englische Küche inspirierte ihn zu seinem 

Kreuzzug, den Briten das Kochen beizubringen. Zu diesem Zweck verfasste er 110 Kochbücher, 

gründete 1949 die International Academy of Chefs de Cuisine, war 1982 Gründer und Präsident der 

Society of Master Chefs, 

Rektor der Academy of Gastronomy und einer der 

ersten Köche, der mit Café Continental eine eigene 

Kochshow im Fernsehen moderierte, die Anfang der 

1960er Jahre ausgestrahlt wurde. Conil war 

außerdem von 1955 bis 1958 Cateringleiter des 

Atheneum Court Hotels in London, von 1962 bis 1964 

leitender Cateringmanager des Hurlingham Club in 

London und Ende der 1960er Jahre Dozent für 

Ernährung und Kochen am Hendo College of Hotel 

Administration" (aus einem Nachruf). - 

Schutzumschlag mit Randeinrissen, sonst gutes 

Exemplar. 

22 (Löffler, Fredericke Luise). Oekonomisches 

Handbuch für Frauenzimmer. Ersten Bandes 

welcher das Kochbuch enthält. Erste (und) 

zweyte Abtheilung. (Nebentitel): Neues 

Kochbuch oder geprüfte Anweisung zur 

schmackhaften Zubereitung der Speisen, des 

Backwerks, des Confekts, des Gefrornen und 

des Eingemachten. Erster Theil (und) Anhang 
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oder zweyter Theil. - Und: Dieselbe. (Abhandlungen von Frauenzimmerarbeiten, von Haushaltungssachen und von 

Schönheitsmitteln, nebst einem Anhang von Speisen und Getränken für Kranke und der Diät der Kindbetterinnen). 8., 

4. verb. und verm. Auflage und 1. Aufl. 3 Bände. Stuttgart, Johann Friedrich Steinkopf 1833, 1815 und (1792). 8°. XI, 

(1), 612 S.; VI S., [1] Bl., 600 S.; 776 S., [8] Bl. mit einigen schematischen Holzschnitten ("Speisezettel", 

Tischordnung) in Band I. Moderne Lederbände (Band I und III) und Pappband der Zeit.   320,--  
Methler 3642 b. Weiss 2348. Vgl. Slg. Drexel 54. Horn-Arndt 508. Georg 1345. Slg. Walterspiel 322. - Noch frühe Ausgabe des 

erfolgreichen schwäbischen Koch- und Haushaltsbuch. Band III in erster Ausgabe. Mit allen drei Bänden sehr selten. - "Bis zum 

Beginn des 19. Jahrhunderts waren Kochbuchverfasser fast ausnahmlos Männer - zumeist Hofköche. Das 1791 von einer Frau, der 

Frederike Luise Löffler (1744-1805), geschriebene "Oekonomische Handbuch für Frauenzimmer" muß denn als ein Produkt des 

Übergangs in die von Frauen bestimmte Kochbuchwelt des 19. Jahrhunderts angesehen werden... als Meisterin ihres Faches berief 

man sie zur "Landschaftsköchin" d. h. als Köchin für die Abgeordneten des Herzogthums Württemberg... Das Löfflersche Kochbuch 

entwickelte sich in den folgenden Jahrzehnten zum maßgebenden Kochbuch der süddeutschen Küche" (E. u. W. Methler S. 459 f.). 

- Tatsächlich erlebte das Kochbuch bis ins 20. Jahrhundert hinein 38 Auflagen und war bereits zu Lebzeiten der Verfasserin auch 

in Baden, Bayern und am Rhein weit verbreitet. - Einbände von Band I und III fachgerecht erneuert (Rückentitel von Band I 

fälschlich: "F. L. Löfflerin Oekumenisches Hausbuch 1833"), Einband von Band II berieben und 

Rückenbezug unten mit Fehlstellen, Titelblatt und die Vorrede (4 Bl.) von Band III fehlen, nur 

vereinzelt etwas braunfleckig und gebräunt, sonst alle Bände gut erhalten. 

23 Wecker, Anna. Ein Köstlich new Kochbuch Von allerhand Speisen, an Gemüsen, Obs, 

Fleisch, Geflügel, Wildpret, Fischen vnd Gebachens. Nit allein vor Gesunde: sondern auch 

vnd fürnemlich vor Krancke, in allerley Kranckheiten vnd Gebrästen: auch Schwangere 

Weiber, Kindbetterinnen, vnnd alte schwache Leute, künstlich vnd nützlich zuzurichten 

vnnd zugebrauchen. (Nachdruck der Ausgabe Amberg, Forster, 1598, herausgegeben von 

Julius Arndt ). 2 Bände (Faksimile und Kommentar-Heft). München, Heimeran (1977). Gr.-

8°. 155, (5) S.; 32 S. Orig.-Pappband und illustr. Orig.-Broschur in illustr. Orig.-

Pappschuber.   70,--  
Eines von 800 num. Exemplaren (Gesamtauflage 1000 Exemplare). - Sehr gutes Exemplar. 

 

VI. Geographie, Reisen 

24 Eyriès, J(ean) B(aptiste) B(enoît). L' Autriche, ou costumes, moeurs et usages des Autrichiens. Paris, Librairie de 

Gide Fils o. J. (um 1825). 4° (27 x 17 cm.). [68] S. mit Titelvignette und 24 handkol. lithogr. Tafeln. Halblederband 

der Zeit mit goldgepr. Rückenschild und Rückenvergoldung.   600,--  
Colas 1013. Hiler 300. Quérard III, 50. Nicht bei Lipperheide. - Erste und einzige Ausgabe. - Mit dekorativen Trachten-

Darstellungen verschiedenster lokaler österreichischer Provenienz, und vertritt die gesamte ethnographische Breite des austro-

ungarischen Reiches (u.a. Ungarn, Kroaten, Russen, Slowaken, Slowenen und polnische Juden). - Leder-Exlibris, die Textseiten 

teils etwas braunfleckig, schönes dekorativ gebundenes Exemplar. 
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VII. Geschichte 

s25 Görres, J(ohann Joseph v.). Teutschland und die Revolution. 2. Aufl. Teutschland (d. 

i. Koblenz, Hölscher ?) 1819. 8°. Titel, 212 S. Halblederband der Zeit mit goldgepr. 

Rückentitel und Linienvergoldung.   160,--  
Borst 1310 Anm. Slg. Friedlaender 29. Goed. VI, 205.26. - Zweite Ausgabe im Jahr der 

Erstausgabe. - "Hier entwickelte Görres: 1815, auf dem Wiener Kongreß, seien geschichtlich 

falsche Entscheidungen getroffen worden. Deutschland wurde um eine neue Gestaltung betrogen. 

Der Deutsche Bund taugt nicht; er war nur die "Heilige Allianz" auf deutschem Boden, ein Spiel 

Europas und Europa-Spielen, kein Ding, das aus eigener freier Kraft existierte" (G. Mann. 

Deutsche Geschichte im 19. u. 20. Jh.). Das Buch kam sofort auf den preußischen Index und zwang 

den Autor zur Flucht über Straßburg in die Schweiz. - Deckel geringfügig berieben, sehr gutes 

sauberes und dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

 

 

VIII. Jagd / Angeln 

26 Thüngen, Karl Philipp v. Wild und Wald. Vademecum für Jäger und 

Jagdfreunde. Das Wissenswertheste und Interessanteste im gesamten 

Gebiete des edlen Weidwerkes. Leipzig und Berlin, Otto Spamer (1880). 

8°. XVI, 286 S. mit Frontispiz und 50 Holzstich-Illustrationen von 

Albert Richter . Illustr. Orig.-Leinenband mit Rücken- und 

Deckelvergoldung.   90,--  
Einzige Ausgabe. - Enthält einen historischen Überblick über das Jagdwesen, 

Hinweise über die Jagdausrüstung, eine Jägerordnung für die 

Jagdverrichtungen im Jahresverlauf sowie eine kurze Darstellung der 

wichtigsten Jagdmethoden. - Schönes Exemplar. 
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IX. Spiele, Kinder- und Jugendbücher 

27 Fénelon, François de Salignac de La Mothe. Die Begebenheiten Telemach's, des Sohnes des Ulysses. Ins Deutsche 

übersetzt und mit Anmerkungen versehen von Johann Wilh(elm) Meigen. Neue Ausg. Aachen, I. A. Mayer 1832. 

Kl.-8°. Handkol. lithogr. Frontispiz, lithogr. Titel, 598 S. Halblederband der Zeit mit goldgepr. Rückentitel und 

Romantiker-Vergoldung.   100,--  
Vgl. LKJ I, 373 ff. - Erste Ausgabe dieser Übersetzung. - "Der Meister der französischen Prosa, Fénelon, lebt in der 

Literaturgeschichte durch sein didaktisches Epos Les Aventures de Télémaque. Es ist charakteristisch für die geistige Einstellung 

der Zeit, in welcher der Erzbischof von Cambrai sein Erziehungswerk für den Herzog von Burgund, den Sohn des Dauphins, 

verfaßte, daß er sich als eine Art Aufrührer unbeliebt machte. Die damals als liberal empfundene Grundsätze, die hier niedergelegt 

sind, brachten dem Verfasser beinahe die Ungnade Ludwig XIV. ein, und die amtliche Genehmigung zum Druck des Buches erteilte 

erst der Regent Phillip von Orléans im Jahre 1716. Freilich scheint mitgesprochen zu haben, daß Fénelon in sein Epos zahlreiche 

Anspielungen auf Mitglieder des königlichen Hauses einflocht und sich dadurch unbeliebt machte" (Fürstenberg 18 zu der 

berühmten Übersetzung von B. Neukirch). - Der Übersetzer J. W. Meigen (1764-1845) arbeitete seit 1784 als Haus- und 

Sprachlehrer in Aachen und Solingen. 1796 ging er nach Stolberg, "wo er bis zu seinem Tod als Lehrer und Organist, während der 

franz. Besatzungszeit auch als Makler und Sekretär beim Handlungs-Comité und der Chambre consultative wirkte. ... Eine 

Ausbildung in Entomologie erhielt er während seiner Aachener Zeit durch M. Baumhauer, der eine große Insektensammlung besaß. 

M. fiel bald durch seine außerordentliche Beobachtungsgabe auf und gewann einflußreiche Freunde. Er erhielt das Angebot, einen 

Ostindienfahrer als Chirurg zu begleiten und dabei tropische Pflanzen und Insekten zu studieren; mit Rücksicht auf seine Mutter 

lehnte er ab. 1798 begann er mit der Veröffentlichung botanischer und entomologischer Werke, deren wichtigstes, die 

ĂSystematische Beschreibung der bekannten europ. zweifl¿gligen Insectenñ, in 7 Bªnden mit 74 Tafeln 1818-38 erschien" (H. 

Weidner in NDB XVI, 652). - Durchgehend etwas gebräunt und vereinzelt leicht braunfleckig, schönes dekorativ gebundenes 

Exemplar. 

 

       

28 Gerlach's Jugendbücherei. Band 3. Kinder- und 

Hausmärchen nach Sammlung der Brüder Grimm. Texte 

gesichtet von Hans Fraungruber. Bilder von A(lbert) 

Weisgerber. Wien und Leipzig, Martin Gerlach & Co. o. J. 

(1901). Kl.-8°. 96 S. mit teils farb. Illustrationen. 

Hellgrüner illustr. OLn.   100,--  
Heller 3. Heller, Bunte Welt 21. Ries 968, 1. - Erste Ausgabe, 

selten. - "Die Erstausgabe hat auf der Titelseite das Verlagssignet 

mit den Buchstaben M. G. - (bei der ersten Einbandversion steht) 

auf dem vorderen Einbanddeckel ... die Reihenbezeichnung 

(Gerlach's Jugendbücherei)" (F. C. Heller). - Sehr gutes sauberes 

Exemplar. 

29 (Grimm, Jacob und Wilhelm). Die Geschichte von Hansel und Gretel oder: vom zuckerigen Haus. Ein lustiges 

Ziehbilderbuch mit sechs feinen Bildern und Reimen. Der mechanische Teil eingerichtet von L(othar) Meggendorfer. 

Eßlingen bei Stuttgart, J. F. Schreiber o. J. (1887). Gr.-4° (33 x 25 cm.). Titel und 6 farblithogr. Tafeln mit 

Ziehmechanismus. Orig.-Halbleinenband mit farbigem Deckelbild. (Verlags-Nr. 46 a).   2.500,--  
Katzenheim S. 118. Krahé 48. Krahé, Puppentheatermuseum 50. Ries 711, 39. - Erste Ausgabe; eines der seltensten 

Spielbilderbücher Meggendorfers. 1891 erschien eine zweite Auflage. 1909 erschien bei Gustav Weise in Stuttgart eine neu 

illustrierte Bilderbuchausgabe und ein Würfelspiel mit dem Titel "Hänsel und Gretel, ein Märchenspiel". - "Die Bilder wurden nach 

einer Ausgabe von 1876 eines anderen Illustrators von Megendorfer umgezeichnet und beweglich gemacht" (H. Krahé). Bei der 

Bilderbuch-Vorlage handelt es sich um das ebenfalls bei Schreiber zuerst 1869 erschienene Märchenbilderbuch mit dem selben 

Titel (vgl. Wegehaupt IV, 683, 2. Aufl. von 1875). - Bei der Meggendorfer-Adaption des bekannten Märchens wohnt im 

Lebkuchenhaus ein böser Bär, den Hänsel und Gretel in einen Bach locken, wo er ertrinkt. Danach verfüttern Hänsel und Gretel 

die Lebkuchen an sechs Enten. Auf der dritten Tafel ist der Bär mit Jakobinermütze und Säbel mit Kopf eines Hahns als Knauf 
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dargestellt. - Deckel etwas fleckig, berieben und bestoßen, der Kopf von Hansel wurde bei zwei Tafeln unauffällig ersetzt, bei der 

zweiten Tafel ist ein Türflügel durch den der Bär aus dem Haus kommt, nicht beweglich, der Bär und ein Arm von Gretel bewegen 

sich jedoch, im Blattrand teils stärker fingerfleckig, gutes Exemplar des sehr seltenen Spielbilderbuchs. 
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30 Hall Ets, Marie and Aurora Labastida. Nine days to Christmas. A story of Mexico. Illustrated by Marie Hall Ets . 

New York, The Viking Press (1959). 4°. 45, (3) S. mit farblithogr. Illustrationen. Illustr. Orig.-Leinenband mit farbig 

illustr. Orig.-Schutzumschlag.   140,--  
Erste Ausgabe. - Das Bilderbuch wurde 1960 mit dem renomierten Kinderbuch-Preis "Caldecott Medal" ausgezeichnet. Fünf 

Kinderbücher der amerik. Kinderbuch-Autorin und Illustratorin Marie Hall Ets (1895-1984) belegten zwischen 1945 und 1966 den 

zweiten Platz bei dieser Ehrung, ein Rekord, der nur von Maurice Sendak übertroffen wurde. - Constantine Georgiou bemerkt in 

Children and Their Literature , dass Ets' ĂBildergeschichten und leicht zu lesende B¿cherñ (ebenso wie die von Maurice Sendak ) 

Ăvoller liebenswerter und uriger menschlicher Details sind, die sie genau in den richtigen Winkel zum Leben in der frühen Kindheit 

rücken" (Georgiou, Constantine. Children and Their Literature. New York 1969, S. 81). - Schutzumschlag am Rückendeckel mit kl. 

Randausriss und geringen Randläsuren, gutes Exemplar. 

 

     

31 Kruspe, H(einrich). Schiefertafel-Lust. In Bildern und Reimen. (Neue Ausgabe). Gotha, H. Bartholomäus o. J. (1909). 

8°. [20] Bl. mit illustr. Titel, 20 S. in Schreibschrift und 18 ganzs. weißen Illustrationen auf schwarzem Grund alles in 

Lithographie, sowie 1 ausklappbaren Schiefertafel im hinteren Innendeckel. Farbig illustr. OHln.    240,--  
Ries 662, 3. Vgl. HKJL IV, 1543. Slg. Hauswedell 1685. Klotz 3767/3. Mondschein 197. Wegehaupt II, 1888. - Neuausgabe des 

zuerst 1851 erschienenen Schiefertafel-Buches mit Gedichten zu der entsprechenden Darstellung. Alle Ausgaben sind äußerst selten. 

- Die Illustrationen weiß auf schwarzem Grund, knüpfen an die ersten Erfahrungen der Schulkinder im Umgang mit Tafel und 

Griffel an. - "Das müssen sehr geschickte Kinder sein, welche solche Bilder sollen nachzeichnen können. Und zum Betrachten sind 

doch gut gemalte Bilder gewiss besser. Nr. 13, die Galgenvögel gehört nicht in ein solches Buch für Kinder" (Bernhardi, Wegweiser 

durch die dt. Volks- u. Jugendschriften, Lpz. 1852, II, 650.). - N.a.V., 12 Tafeln sauber von Kinderhand ankoloriert, ein Griffel-Stift 

in einer Lasche am Vorderdeckel fehlt, sonst gut erhalten. 

 

 

32 Lamorisse, Albert (Emanuel). Die Reise im Ballon. Aus dem Französischen übersetzt von Anja 

Hegemann. (Düsseldorf, Köln), Diederichs (1961). 4°. [24] Bl. mit Illustrationen nach teils farb. 

Photographien. Farbig illustr. OPbd.   40,--  
LKJ II, 306. - Erste deutsche Ausgabe dieses Bilderbuchs mit Aufnahmen, die während der Dreharbeiten zu 

dem Film "Le voyage en ballon" des bekannten französischen Kinderfilmregisseurs entstanden sind. Die 

Bücher zu den Kinderfilmen L. erschienen zuerst bei Hachette in Paris, "geschrieben in einer einfachen, 

poetischen Sprache, hatten sie, auch in deutscher Übersetzung, einen Erfolg, der dem des 'Petit Prince' 

(1943) von A. de Saint-Exupéry vergleichbar ist" (M.-L. Christadler). - Sehr gutes Exemplar. 
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33 Meyerheim, Paul (Friedrich). Zwölf Thier- und Arbeitsbilder. Für die Hand des Kindes im Hause und Kindergarten. 

Separat-Ausgabe aus "Georgens" Mutter- und Kindergartenbuch. Leipzig, Osc(ar) Schneider o. J. (1892) Folio (38 x 

28 cm.). 14 dicke Kartonblätter mit 12 ganzseit. farb. Lithographien, 8 breiten figürlichen lithogr. Rahmenbordüren 

und lithogr. Illustration, jeweils aufgezogen. Orig.-Halbleinenschuber mit farblithogr. Deckelbild.    380,--  
Ries 723, 3 (datiert 1882). Seebaß II, 1305. Nicht bei Wegehaupt I-IV. - Einzige Ausgabe. Erschien als Tafelwerk in der Reihe 

Georgensô ĂNeuer Kindergartenñ (Leipzig und Berlin: Central-Verlag von Unterrichts- und Beschäftigungsmaterial (Dr. Richter) 

1882). - "2 Texttafeln mit Musiknoten, 6 von getönten Leisten umrahmt. Im gleichen Format sind 2 Tafeln beigegeben: āUnser lieber 

Hahnemannó mit Bild und Text auf der gleichen Seite und eine beidseitig bezogene Tafel mit Rahmenillustrationen in Farblithografie 

als Werbung für Georgens Neuen Kindergarten. Selten" (A. Seebaß). - Die Tafeln auf der Rückseite mit Texten und Illustrationen: 

"Der bürgerliche Haushalt in Ständen & Gewerben; Traurige Geschichte vom dummen Hänschen, Fischer, Jäger und Hirte. - Vom 

lieben Brot; Das Haus-Gesinde. Klein angefangen und groß aufgehört; Die Königswahl der Vögel; Zu Land und zu Wasser; Unser 

lieber Hahnemann; Unsere Hausthiere; Der Löwe un das Mäuschen in acht Geschichte; Vom Storch, dem Raben und den Hühnern; 

Vom Baum zum Stuhl; Allerlei Geschichten vom Bruder Reinecke; Vier Geschichten von dem Wolfe; Aus Nacht zum Licht - 

Schmiedlied" (Lieder mit Musiknoten). - Schuber etwas angestaubt und an einer Seite alt restauriert, die Tafeln nur vereinzelt leicht 

fingerfleckig, sehr gut erhalten. 

 

 

34 Musäus, J(ohann) K(arl) A(ugust). Volksmärchen der Deutschen. Herausgegeben von Karl 

Martin Schiller . Leipzig, F. W. Hendel 1926. 4°. XVII, 1 Bl., 642 S., 1 Bl. mit zahlr. Textillustr. 

von L. Richter, A. Schrödter, R. Jordan und G. Osterwald sowie 12 Tafeln mit Illustr. von 

L. Richter . Orig.-Leinenband mit goldgepr. Deckel-Vignette und Rückenvergoldung.   30,--  
Gutes Exemplar. 

35 Reineke Fuchs - Goethe, (Johann) Wolfgang v. Reineke Fuchs. Mit Zeichnungen von Wilhelm 

v. Kaulbach gestochen von K. Kahn  und A. Schleich. München, Verlag der Lterarisch-

artistischen Anstalt 1846. 4°. [2] Bl., 257 S. mit illustr. gestoch. Titel, 24 Holzstich-Vignetten, 

36 Stahlstich-Tafeln sowie 1 Stahlstich-Tafel ("Register der Stahlstiche"); Weinroter Orig.-

Maroquinlederband mit goldgepr. Rückentitel, illustr. lithogr. Deckeln, umrahmt von goldgepr. 

Deckelfiletten und Goldschnitt.   220,--  
Bilderwelt 1078. Slg. Borst 2211. Fabula docet 90. Goed. IV, 3, 306. Slg. Kirmse 44. Ries 630, 5. Rümann, Illustr. Bücher 1095. - 

Aufwendig ausgestattete erste Ausgabe mit diesen Illustrationen, hier wohl in der Prachtausgabe vorliegend. - Doch erst die 1857 
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erstmals aufgelegte Holzstichausgabe "führte - in Konkurrenz zu der von Leutemann illustrierten, bei Payne 1855 erschienenen 

Ausgabe - zu weltweiter Verbreitung" (H. Kirmse). - "Kaulbach hat das menschliche Gebahren gegenüber der Textvorlage noch 

erheblich verstärkt und durch Möbel, Gewänder und Utensilien gestützt. Dem damit gefundenen Illustrationstyp konnten sich auch 

die meisten Illustratoren der Volksbuchfassung nicht entziehen, was wiederum auf die Textbearbeitung zurückschlug" (A. Schug in 

Bilderwelt). - Einband etwas berieben, wie meist stellenweise etwas braun- und fingerfleckig, gutes Exemplar im prachtvollen 

Verlagseinband. 

 

 

36 Richer, Henri. Fables choisies et nouvelles, mises en vers, dédiées à son 

Altesse Serenissime Monseigneur le Comte de La Marche. Avec la vie 

d'Esope, tirée de Plutarque & d'autres auteurs. Paris, veuve Pissot & Bullot 

1744. Kl.-8°. XX, 116 S., [2] Bl. mit gestoch. Frontispiz von J(ean)-

B(aptiste) Oudry. Kalbslederband der Zeit mit goldgepr. Rückenschild und 

floraler Rückenvergoldung.   70,--  
Vgl. Bodemann 129.1 (spätere Gesamtausgabe). - Seltene erste Ausgabe des zweiten 

Teils der Fabelsammlung mit 22 Fabeln. Der erste Teil erschien 1729. 1748 erschien 

eine Gesamtausgabe. - Die Fabeln "in freien Versen, z. T. nach traditionellen 

Motiven, stark orientiert am Vorbild La Fontaine" (W. Metzner). - Gelenke und 

Kanten etwas berieben, gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

 

37 Vorrink, (Jacobus Jan) Koos (Hrsg.). De Meiroep. Uitgave van 

de Arbeiders Jeugd Centrale (AJC). Amsterdam, Afdeling 

Handelsdrukkerijen o. J. (um 1930). Gr.-4° (32,3 x 24,5 cm.). 15, 

(1) S. (inkl. Umschlag) mit 10 Illustrationen in Rot und Schwarz 

von Raoul Hynckes und 1 doppelblattgr. Fotomontage. Illustr. OBr. 

  300,--  
Sehr seltene niederländische sozialistische Jugendzeitschrift. Mit 

Beiträgen von J. J. K. Vorrink, Hans Wispel, Theo Thijssen, J. F. 

Ankersmit, Klaas Toornstra, Piet Bakker, Henk van Dijk, Herman 

Molendijk und Henk van Laar. - "Die Arbeiders Jeugd Centrale (AJC) 

war zwischen 1918 und 1959 eine sozialistische Jugendbewegung, die von 

der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei (SDAP) und dem 

niederländischen Gewerkschaftsverband (NVV) gegründet wurde. Ziel des 

AJC war es, die Jugend der Arbeiterklasse auszubilden und zu fördern. 

Das sozialistische Kulturideal wurde mit traditionellen Sitten, ohne 

Alkohol und Tabak sowie mit körperlicher Bewegung, Volkstanz, Musik 

und Laienspielen verwirklicht. ... Koos Vorrink (1891ï1955) war ein 

inspirierender Anführer des AJC. Von 1927 bis 1934 war er 

Bundesvorsitzender. Er bat den ehemaligen Lehrer und Musiker Piet 

Tiggers (1891-1968), die Musikarbeit im AJC aufzubauen; Seine Frau 

Line Hoven sorgte für den Volkstanz bei den Führungskursen" 

(Wikipedia). - Mit hervorragenden Illustrationen des belgisch-niederl. 

Künstlers R. Hynckes (1893-1973), einer der wichtigsten Vertreter des 

magischen Realismus. - Umschlag mit Randläsuren, größerer Randeinriss 

bei allen Blättern geschlossen (geringf. Textverlust auf letzten Seite), 

papierbedingt etwas gebräunt, sonst gut erhalten.
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38 Vos, Margot. Meiregen. Een bundel kinderverzen. Prenten van Raoul Hynckes. Amsterdam, Querido 1925. 4°. 61, 

(1) S. mit 14 (7 ganzs.) farblithogr. Illustrationen. Illustr. Orig.-Halbleinenband, als Blockbuch gebunden.   220,--  
Brodt / Kapelle, Prentenboeken S. 15 und 44. - Einzige Ausgabe des seltenen expressionistischen niederl. Kinderbuchs. - ĂManche 

Bilderbücher fügen sich sehr direkt in einen aktuellen Malstil ein, dies ist vor allem ab den 1920er Jahren der Fall. Die Drucke, die 

der in den Niederlanden lebende Belgier Raoul Hynckes 1925 in Meiregen, einer Sammlung von Kinderversen von Margot Vos, 

veröffentlichte, passen gut zu seinem freien Werk. Hynckes entwickelte sich in den 1920er Jahren vom Kubismus zu einem 

realistischeren, um nicht zu sagen magisch realistischen Stil. In diesen Illustrationen kann man sein Streben nach Hyperrealismus 

mit vereinfachten Formen und so wenig Details wie möglich erkennen. Der Junge mit seinem Regenschirm auf dem Vers 'Einkaufen' 

besteht beispielsweise aus recht einfachen Formen und geht wie ein fremdes Element in einer fast unheimlichen Umgebung der 

Trostlosigkeit." und ĂMargot Vos' Meiregen (Amsterdam 1925) ist wegen seiner farbigen Illustrationen des magischen Realisten 

Raoul Hynckes und seiner eigenwilligen Buchform eines der außergewöhnlichsten Kinderbücher, die in den Niederlanden 

veröffentlicht wurden. Dass es zu den fünfzig besten Büchern gehört, überrascht nicht" (Brodt / Kapelle übersetzt aus dem 

Niederländischen). - Die Verse der niederl. Lyrikerin M. Vos (1891-1985) weisen "Ähnlichkeiten mit denen anderer modernistischer 

Dichter wie T. S. Eliot und Ezra Pound auf, die beide versuchten, mit traditionellen poetischen Formen zu brechen. Vos wurde auch 

von der Imagisten-Bewegung beeinflusst, die die Verwendung einer präzisen Sprache und einer konkreten Bildsprache betonte" 

(allpoetry(dot)com aus dem Englischen). - Mit hervorragenden Illustrationen des belgisch-niederl. Künstlers R. Hynckes (1893-

1973), einer der wichtigsten Vertreter des magischen Realismus. - Deckel etwas fleckig, sonst sehr gut erhalten. 
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X. Kunst 

39 Otmezguine, Jane et Marc Moreau. Arman, estampes. Catalogue raisonné. Paris, Marval 

1990. 4°. 325 S. mit zahlr. farb. Abb Orig.-Leinenband mit farb. illustr. Orig.-

Schutzumschlag u. Orig.-Klarsichtschutzumschlag.   90,--  
Sehr gutes Exemplar. 

40 Bierbaum, Otto Julius, Julius Meier-

Graefe u. a. (Red.). Pan. 

(Herausgegeben von der) 

Genossenschaft Pan. Erster (bis) Fünfter 

Jahrgang. 21 Hefte. Berlin, Verlag Pan 

1895-1900. Folio (38 x 30 cm.). Mit 105 

(statt 106) Originalgraphiken, 126 

Tafeln, zwei Musikbeilagen und 

zahlreichen Textabbildungen sowie Buchschmuck. Illustr. Orig.-

Leinenbände (1. und 2. Jahrgang) und illustr. Orig.-

Kartonumschläge (3. bis 5. Jahrgang).   15.000,--  
Dokumentations-Bibliothek I, 426. Schauer I, 20 ff. Schlawe I, 48 ff. Söhn 

HDO 525, 526ï530. - Sehr gutes Exemplar in den Verlagseinbänden oder 

Umschlägen. Jeweils eines von 1300 oder 1500 Exemplaren. Mit allen 

Originalgraphiken, außer der Farblithographie "Mad. Marcelle Lender en 

buste" von Henri Toulouse-Lautrec. - "Die nach ihrer Ausstattung 

erlesenste deutsche Zeitschrift; ihr Hauptverdienst liegt in der Förderung 

der neuen Buchkunst, die im Wesentlichen mit ihr in Deutschland beginnt. 

é Von den anderen literarischen Zeitschriften unterscheidet 'Pan' 

besonders sein umgreifender Inhalt (Literatur und Kunst), sein 

buchkünstlerisches Wollen und seine Ausstattung" (F. Schlawe). - Mit 

Originalgraphiken unter anderem von Peter Behrens, Otto Eckmann, 

Ludwig von Kalckreuth, Max Klinger, Käthe Kollwitz, Max Liebermann, 

Hans Olde, August Rodin, Paul Signac, Otto Ubbelohde und Henry van de Velde. - Einbände etwas berieben und geringf. fleckig, 

Umschlag von Heft 2 des 3. Jahrgangs an den unteren Ecken restauriert, bei wenigen Heften die letzten Blatt im unteren Falz 

braunfleckig, sonst nur vereinzelt leicht braunfleckig, sehr gutes Exemplar; die Originalgraphiken alle fleckenfrei. 
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41 Cagall - San Lazzaro, G. di (Hrsg.). Hommage à Marc 

Chagall. Wiesbaden, Ebeling Verlag (1976). 4°. 136 S. 

mit zahlr. teils farb. u. ganzs. Abb. sowie 1 ganzs. Orig.-

Farblithographie von Chagall. Orig.-Leinenband mit 

farbig illustr. Orig.-Schutzumschlag.   100,--  
Mourlot 572. - Die Orig.-Lithographie wurde von Marc 

Chagall exklusiv für diese Ausgabe geschaffen. - Schönes 

Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

42 Dali - Tapié, Michel (Introduction). (Salvador) Dali. Paris, Les Éditions du Chêne 1957. Folio 

(37 x 28 cm.). [6] Bl. mit 57 Abb., 16 mont. Farbtafeln, [3] Bl. OKart. mit Orig.-Schutzumschlag 

mit mont. Deckelbild.   80,--  
Erste Ausgabe. - Gutes Exemplar. 






































































